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Uber die Runden

Nachdem ich an einigen runden Ge-
burtstagsfeiern habe dabei sein diir-
fen, konnte ich feststellen, wo der Un-
terschied zwischen einem normalen
und einem runden Geburtstag liegt.
Klar: Der runde Geburtstag findet nur

alle zehn Jahre statt. Der oder die Ju- s _
Eleonore Staub

bilierende 14dt ein zu einer Zusam-
menkunft, meist verbunden mit Essen
und Trinken. Die Geburtstagskinder freuen sich
vor allem dariiber, dass wieder einmal alle Mit-
glieder der engeren und weiteren Familie vereint
sind. Man redet von den alten Zeiten, Grundlage
ist die gemeinsame Erinnerung an Ereignisse, die
allen Anwesenden mehr oder weniger bekannt
sind. Und man freut sich, dass Geburtstagsfeste
und nicht nur Begridbnisse diese oder jene Verbin-
dung vielleicht wieder ein wenig fester kniipfen
konnten.

Ich schaue den Titel nochmals an — und bemerke,
dass noch einige andere Bedeutungen darin ver-
steckt sind. Bei diesem «Uber-die-Runden» sehe
ich zuerst eine Rennbahn fiir Autos, Motorrdder
oder Pferde vor mir und dann Schulzimmer, in
denen Priiflinge in Examensnéten sind und tiber
die Runden kommen miissen. Der vierzigjihrige
und der vierundzwanzigjdhrige Boxer fallen mir
ein, die sich kiirzlich auch iiber die Runden mach-
ten, und ich erinnere mich, wie fasziniert ich als
Kind auf der Davoser Eisbahn die Schnelldufer
beobachtete, welche — die Hinde auf dem Riicken
— mit weit vorgebeugtem Oberkorper und regel-
mdissigen, ausholenden Schritten in ihren dunklen
Tricots die grosse Eisfliche unermiidlich umrun-
deten.

Natiirlich, sinniere ich weiter, fithren unsere Le-
benswege nicht einfach auf einer ebenen Fliche
rundherum. Wir fassen das Leben hiufig als

Reise, als Wanderung auf, zeitlich und
ortlich begrenzt. Das scheint auf den
ersten Blick langweilig, bis die Reisen-
den entdecken, dass innerhalb der
Grenzen eine grosse Zahl von Varian-
ten steckt. Wie bei den herkommlichen
Gesellschaftsspielen gilt es kiihn vor-
zuriicken oder vorsichtig stehenzublei-
ben und zuriickzublicken. Im Gegen-
satz zu «FEile mit Weile» oder zur «Reise nach
Jerusalem» fehlen die Wiirfel, die quasi als Zufall
oder Schicksal unser Vorriicken oder Stehenblei-
ben bestimmen.

Uber die Runden kommen — das heisst in der
Regel immer Hindernisse aus dem Weg rdumen,
Schwierigkeiten aller Art mit geeigneten Mitteln
besiegen. Uber die Runden kommen erfordert den
Einsatz von Kraft und Ausdauer, nachdem man
sich davon iiberzeugt hat, dass das Ziel erstre-
benswert ist und den Einsatz lohnt.

Uber die Runden kommen bedeutet oft auch den
Sieg iiber Zweifel an der Richtigkeit und Notwen-
digkeit des eingeschlagenen Weges, den Sieg iiber
Unsicherheit. Sieg iliber Sitze wie: «Es hat ja
eigentlich keinen Sinn» oder «Mein Einsatz lohnt
sich nicht, ich mache mich damit nur licherlich,
oder schlimmer noch: unbeliebt ...» Uber die Run-
den kommen heisst: dem Ziele niherkommen und
den Erfolg, den man anstrebt, schliesslich errei-
chen. Das gilt fiir Sportler und Patienten, fiir Priif-
linge und Geschiiftsleute.

Und wie finde ich nun zum Ausgangspunkt zu-
riick, zu den runden Geburtstagen? Am einfach-
sten mit einem Geburtstagswunsch: Mogen die
Jubilarinnen und Jubilare an ihrem Ehrentag
gliicklich und freudig iiber die Runden kom-
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HOTEL THERMALBAD**** ® 6855 STABIO Tel. 091/47 15 64/65
Einziges Thermalbad im Tessin mit erstklassigem Komfort
Schwefel-, Jod-, Fluorquellen.

Behandlung aller rheumatischen Erkrankungen, L
posttraumatischer Zustdnde, Gelenkgicht, Hautkrankheiten u. s. w.

Fango - Bader - Thermalhallenbad (34°) - Hydrotherapie - Inhalationen.
Moderne Physiotherapie unter kurdrztlicher Leitung. Alle Kuren
werden im Hotel sorgfaitig angewendet.

Sprechstunde: Montag — Freitag 8.00 — 12.00

SCHWEIZER

BADEXURORT

an




	Über die Runden

